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Unterstützung! 

Dank an Katja Bozic, Anna Engeln, Ethem Fischer, Julia Frisch, Julia Herbrik, Sarah Luft, Daniela Weiser 
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INHALT 
Professorin G. Petto möchte eine künstliche Intelligenz mit Persönlichkeit (PIN - Personality Intelligence 
Network) schaffen – und braucht dabei die Hilfe des Publikums. Aufstehen, Klassenarbeit, Freunde – wie 
wirkt sich die Persönlichkeit auf den Tag aus? Droht schon auf dem Schulweg der 
Nervenzusammenbruch? In unserem neuen Onlinegame kann das Publikum PIN durch die täglichen 
Entscheidungen lotsen…  

 

WAS IST EINE K.I.? 
Eine künstliche Intelligenz (K.I.) ist ein Computerprogramm, das selbst Neues lernen oder 
Entscheidungen treffen kann. Manche K.I.s können beispielsweise Bilder erstellen - du kannst ihnen ein 
paar Begriffe nennen und daraus stellen sie ein eigenes Bild zusammen. Oder eine Sprach-K.I. kann, nur 
dadurch, dass sie sich mit Menschen unterhält, neue Wörter lernen. Niemand muss diese Wörter in einer 
Datenbank des Programms eingeben - das macht die K.I. selbst!  

 

WAS MACHT EINE PERSÖNLICHKEIT AUS? 
Ein Computer ist ein Computer. Er reagiert auf deine Eingaben. Ob du dabei freundlich oder 
unfreundlich bist, spielt keine Rolle. Wenn du aber mit einem anderen Menschen umgehst, ist das ganz 
anders. Da spielt es durchaus eine Rolle, ob du freundlich oder unfreundlich bist. Womöglich reagiert die 
andere Person positiv auf deine Freundlichkeit oder sie trägt dir deine Unfreundlichkeit noch jahrelang 
nach. Denn Menschen haben eine Persönlichkeit. Das führt dazu, dass wir nicht nur alle unterschiedlich 
aussehen, sondern auch vom Wesen her unterschiedlich sind. Manche sind schüchterner, manche mutiger, 



manche sind gerne allein, manche fühlen sich alleine unwohl, manche sind immer zu allen wahnsinnig 
nett, andere wiederum gar nicht … die Liste könnte noch ziemlich lang werden … 

Deine Persönlichkeit ist nicht immer deine freie Entscheidung: Du würdest vielleicht gern mutig sein, bist 
es aber nicht. Dann kannst du dich dazu überwinden, etwas Mutiges zu tun – es ist aber für dich schwerer 
als für jemanden, der oder die „von Natur aus“ mutig ist. Dieses „von Natur aus“ ist dir tatsächlich zu einem 
gewissen Teil in die Wiege gelegt, ist aber auch das, was du von deiner Familie, deinen Freund:innen und 
aus deinen Erfahrungen lernst. Und es ist auch veränderbar, besonders, wenn man jung ist. Das alles ist 
ziemlich kompliziert, macht dich aber zu einem einzigartigen Wesen. In manchen Situationen wirst du dich 
mit deiner Persönlichkeit pudelwohl fühlen, in anderen wirst du dich mehr zu etwas überwinden müssen 
– und einem anderen Menschen wird es vielleicht ganz anders gehen. Das heißt nicht, dass eine 
Persönlichkeit besser oder schlechter ist, das heißt einfach nur, dass wir unterschiedlich sind. Und wenn 
wir das wissen, hilft es uns manchmal, andere besser zu verstehen. Und manchmal hilft es uns auch, uns 
selbst besser zu verstehen.  

 

98 VIDEOS SPÄTER … 
In Pinocchio A.I. bestimmt ihr, wie die Handlung verläuft. Ihr trefft die Entscheidungen – angefangen damit, 
ob PIN aufstehen soll oder nicht. Und das hat Einfluss, nicht nur auf Energie, Glück und Ehrgeiz von PIN 
(und auf die Persönlichkeit, die wir im Hintergrund mitberechnen), sondern auch auf den restlichen Verlauf 
des Tages. Daher besteht die Inszenierung neben Professorin Petto, die live zu euch spricht, aus 98 Videos. 
Ihr werdet nie alle 98 Videos in einer Vorstellung sehen können, weil ihr eben nur einen Weg geht, aber sie 
sind da. Die Möglichkeiten bestehen. So ist das Leben. Jeder Tag könnte so oder so verlaufen, und unsere 
Entscheidungen bestimmen den Verlauf.  

Beim Erfinden dieses Stücks haben wir uns tausende Gedanken gemacht. Was passiert den Schultag über? 
Welche Entscheidung hat worauf Einfluss? Ist es anstrengender, eine Mathearbeit selbst zu lösen oder 



abzuschreiben? Und wenn ich in der Pause am liebsten tagträume, was sagt das über meine Persönlichkeit 
aus?  

Und dann war natürlich auch die Frage: Welche Wege, welche Szenen, welche Videos brauchen wir? Wann 
wird es zu kompliziert? Wann zu einfach? Und was können wir überhaupt umsetzen?  

Eigentlich ist der Reiz des Theaters ja, dass man sich den gleichen Raum und die gleiche Zeit teilt – alles ist 
live, jede Aufführung ist einzigartig, weil man sie nie genau gleich wiederholen kann. Mal sagt eine 
Darstellerin einen Satz etwas anders, mal hustet ein Mann am Beginn einer Szene, mal sitzt eine Klasse im 
Zuschauerraum, die sehr viel lachen muss. All das hat Einfluss auf das Theatererlebnis. Man atmet die 
gleiche Luft. Hier ist das nicht so, ihr sitzt irgendwo vor einem Bildschirm oder einer Projektion. Aber 
dadurch, dass ihr die Handlung bestimmt, seid ihr mit dabei – ihr bestimmt, was ihr sehr (in Abstimmung 
mit den anderen Zusehenden) und auf euch reagiert Professorin Petto. Der geteilte Raum ist eben digital 
statt analog, die geteilte Zeit, in der wir gemeinsam etwas erleben, bleibt. Alles ist eben irgendwie doch live 
und so ist es auch eine einzigartige Vorstellung.  

 
WOLLT IHR NOCH MEHR ERFAHREN? 
Wenn ihr Fragen, Lob, Kritik oder Anmerkungen habt, könnt ihr gerne unserer Dramaturgin Christine 
Härter schreiben: haerter@landestheater-linz.at 
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